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Ą Der rechtliche Rahmen und ein paar Zahlen.  

Ą Wer sind eigentlich Flüchtlinge?  

 

Ą Duldung und Aufenthaltsgestattung.  

Ą Stichwort: AsylbLG  

Ą Stichwort: Sprachförderung  

Ą Stichwort: Arbeitsmarktzugang  

Ą Stichwort: Ausbildungsförderung  

 

 

 
 

Der Plan.  



 

Der rechtliche Rahmen.  
 
 



Flüchtlinge - Kundinnen und Kunden der 

Arbeitsagenturen und JobCenter. Ein Leitfaden zu 

Arbeitsmarktzugang und -förderung (PDF, 1 MB) 

   

Aktualisierung des Leitfadens "Flüchtlinge. 

Kundinnen und Kunden der Arbeitsagenturen und 

JobCenter" (Stand 25.02.2015) (PDF, 0,2 MB)  

http://www.mamba-muenster.de/fileadmin/mamba/dokumente/PDF/Leitfaden_Fluechtlinge_KundInnen_der_Arbeitsagenturen_und_Jobcenter.pdf
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http://www.mamba-muenster.de/fileadmin/mamba/dokumente/PDF/Leitfaden_Fluechtlinge_KundInnen_der_Arbeitsagenturen_und_Jobcenter.pdf
http://www.mamba-muenster.de/fileadmin/mamba/dokumente/PDF/2015-02-25_Aktualisierung_des_Leitfadens_Fluechtlinge.pdf
http://www.mamba-muenster.de/fileadmin/mamba/dokumente/PDF/2015-02-25_Aktualisierung_des_Leitfadens_Fluechtlinge.pdf
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Ein kurzer Blick auf das Aufenthaltsgesetz.  



Rahmenbedingungen  

Á Für Drittstaatsangehörige regelt den Aufenthalt 

das Aufenthaltsgesetz.  

Á Etwa 60 unterschiedliche Aufenthaltspapier mit 

jeweils unterschiedlichen Voraussetzungen und 

Rechtsfolgen; eine Übersicht über alle 

Aufenthaltspapiere Zugang zum SGB II und zum 

Arbeitsmarkt finden Sie hier . 

http://www.ggua-projekt.de/fileadmin/downloads/tabellen_und_uebersichten/tabellejobcenter-niedesachsen.pdf


Blaue Karte-EU (befristet) 

Aufenthaltserlaubnis (befristet) 
Duldung  

(113.000) 

Die fünf Aufenthaltstitel:  

 

Aus der Rubrik ĂDie wirrsten Grafiken der Weltñ. 

Visum (zur Einreise) 

Niederlassungserlaubnis 

(unbefristet) 

Erlaubnis zum Daueraufenthalt-EU 

(unbefristet) 

Aufenthalts -

gestattung  

(178.000) 



Eine typische ĂKarriereñ: 

Familie I.  
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ĄHerr und Frau I. sind im Jahr 2009 mit ihren damals 

13- und 8jährigen Söhnen aus Afghanistan nach 

Deutschland geflohen, da sie sich als Christen in 

Afghanistan bedroht fühlten. 

ĄDer Asylantrag wurde als Ăunbegr¿ndetñ abgelehnt, 

da nach Auffassung der zuständigen Bundesbehörde 

(ĂBundesamt f¿r Migration und Fl¿chtlinge, BAMFñ) 

und des Gerichts die Hinwendung zum Christentum 

nur ĂTaktikñ gewesen sei. 

Familie I.  
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Familie I.  
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Familie I.  
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Familie I.  
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Ą Seit der Ablehnung des Asylantrags haben die 
Familienmitglieder eine ĂDuldungñ. 

ĄDas bedeutet: Eine Abschiebung nach Afghanistan ist 
jederzeit denkbar, sobald diese von der Ausländerbehörde 
durchgeführt werden kann und soll.  

ĄFrau I. arbeitet inzwischen in einem Minijob als 
Reinigungskraft in einer Bäckerei und bei der evangelischen 
Kirchengemeinde. Herr I. hat eine Teilzeitstelle als 
Hausmeister im Stadthaus mit Tarifvertrag des Öffentlichen 
Dienstes. 

ĄDer ältere Sohn macht eine betriebliche Ausbildung als 
Sanitärinstallateur. Der jüngere Sohn geht in die siebte Klasse 
der Sekundarschule. 

Familie I.  
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ĄEinen Integrationskurs können die Eheleute nicht besuchen, 
da dies für Personen mit Duldung nicht möglich ist. Daher 
lernen sie deutsch in einem ehrenamtlich organisierten 
Sprachunterricht. 

ĄSeit mehreren Jahren wartet die Familie darauf, ob sie ein 
Aufenthaltsrecht in Deutschland erhalten kann oder nicht. 

ĄSie erhalten ergänzende Leistungen nach Ä 2 AsylbLG 

 

Familie I.  
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ÁNun werden die beiden Söhne eine Aufenthaltserlaubnis 
f¿r Ăgut integrierte Jugendliche und junge Erwachseneñ  
nach Ä 25a AufenthG erhalten, da sie die Voraussetzung 
von sechs Jahren Voraufenthalt erfüllen, mit der sie dem 
Grunde nach leistungsberechtigt nach dem SGB II 
werden. 

ÁIm Sommer werden auch die Eltern eine 
Aufenthaltserlaubnis nach einer neuen 
Bleiberechtsregelung (Ä 25b AufenthG) erhalten 
(Voraussetzung: 6 Jahre Aufenthalt und 
Arbeitsmarktintegration), mit der diese dann ebenfalls 
leistungsberechtigt nach dem SGB II werden. 

Familie I.  



 

Ein paar Zahlen.  
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ĄDie Ăbereinigte Gesamtschutzquoteñ lag 

im 1. Quartal 2015 bei 50,4 Prozent . 

ĄSyrien:   100 

ĄIrak:   99,7 

ĄEritrea:   98,7 

ĄAfghanistan:  74,1 

ĄSerbien:    0,1 
Quelle: Deutscher Bundestag, Antwort auf Kleine Anfrage der LINKEN,  

19. Mai 2015; BT-Drucksache 18/4643 

Ein paar Zahlen.  
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ĄEin Asylverfahren dauerte im Jahr 2014 

durchschnittlich 11,3 Monate bis zu einer 

rechtskräftigen  Entscheidung. 

ĄSyrien:   6,2 

ĄAfghanistan: 22,7 

 

Bis zu einer behördlichen  Entscheidung: 

Ą 7,1 Monate  
Quelle: Deutscher Bundestag, Antwort auf Kleine Anfrage der LINKEN,  

19. Mai 2015; BT-Drucksache 18/4643 

Ein paar Zahlen.  
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Auch nach abgelehntem Asylverfahren  

bleiben Menschen in Deutschland.  

Quelle: Deutscher Bundestag, Antwort auf Kleine Anfrage der LINKEN,  

9. Februar 2015; BT-Drucksache 18/3714 



 

Wer sind eigentlich 

Flüchtlinge (und wie viele 

gibt es?)  
 
 



Wer sind eigentlich ĂFl¿chtlingeñ? 

Oder: Der Ăhumanitªre Aufenthaltñ. 

AsylbLG / SGB III  SGB II / SGB XII 

Aufenthaltsgestattung ( 178.000) 

Duldung ( 113.000) 

AE Ä 23 Abs. 1  

Ăwegen des Kriegesñ (?) 

AE Ä 25 Abs. 4a ( 72) 

AE Ä 25 Abs. 4b ( 4) 

AE Ä 25 Abs. 4 Satz 1 ( 13.000) 

AE Ä 25 Abs. 5 ( 50.000) 

AE Ä 22 (1.400) 

AE Ä 23 Abs. 1 

(40.000) 
AE Ä 23 Abs. 2 

(13.500) 
AE Ä 25 Abs. 1 

(38.000)  
AE Ä 25 Abs. 2 

(100.000) 
AE Ä 25 Abs. 3 

(37.500) 

AE Ä 25 Abs. 4 Satz 2 ( 11.000) 

AE Ä 25a (4.000)  

AE Ä 25 Abs. 5 (?) 

Ä 25 Abs. 5: Aussetzung der 

Abschiebung liegt mind. 18 Monate 

zurück 

Ä 25 Abs. 5: Aussetzung der 

Abschiebung liegt noch keine 18 

Monate zurück 

AE Ä 24 Ăwegen des Kriegesñ (0) 

AE Ä 23a (6.000) 

AE Ä 24 (0) 

NE Ä 26 Abs. 3  

NE Ä 26 Abs. 4  

NE Ä 23 Abs. 2  

AE Ä 18a (135) 

AE Ä 104a und b 

(1.770) 



 

AsylbLG / SGB II  
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Beispiel  

Frau G. reist am 15. Januar 2013 nach Deutschland ein und 

stellt einen Asylantrag.  

Ą Sie ist daher im Besitz einer Aufenthaltsgestattung und 

leistungsberechtigt nach dem AsylbLG. 

Am 15. Januar 2014 wird ihr Asylantrag unanfechtbar 

abgelehnt.  

Die Aufenthaltsgestattung erlischt automatisch, Frau G. wird 

ausreisepflichtig und ihr wird standardmäßig die Abschiebung 

angedroht. Da sie jedoch nicht ausreist und die Ausländerbehörde 

sie zugleich nicht sofort abschiebt, gilt die Abschiebung ab diesem 

Zeitpunkt als ausgesetzt und sie erhält eine (nur deklaratorische!) 

Duldungsbescheinigung. Sie bleibt leistungsberechtigt nach dem 

AsylbLG.   
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Beispiel  

Am 15. Januar 2015 erteilt die Ausländerbehörde Frau G. eine 

Aufenthaltserlaubnis nach Ä 25 Abs. 5 AufenthG, da von ihr 

aufgrund familiärer Bindungen nicht mehr erwartet werden 

kann auszureisen.  

Ą Sie bleibt zunächst weiterhin leistungsberechtigt nach dem 

AsylbLG.  

Ab dem 1. August 2015 wechselt sie jedoch in den 

Leistungsanspruch des SGB II, da die Entscheidung über die 

Aussetzung der Abschiebung am 15. Juli 2015 genau 18 Monate 

zurückliegt. Die Leistungsberechtigung nach AsylbLG endet gem. 

Ä 1 Abs. 3 Nr. 1 AsylbLG mit Ablauf des Monats, in dem die 

Leistungsvoraussetzung entfällt, also zum 31. Juli 2015.  

Dies gilt also auch, obwohl sie noch keine 18 Monate im Besitz 

der Aufenthaltserlaubnis nach Ä 25 Abs. 5 AufenthG ist.  

http://www.gesetze-im-internet.de/asylblg/__1.html
http://www.gesetze-im-internet.de/asylblg/__1.html
http://www.gesetze-im-internet.de/asylblg/__1.html


Duldung und Gestattung  



Aufenthaltsgestattung  



Aufenthaltsgestattung  

ĄBundesweit 178.000 Menschen (31.12.2014)  

ĄIn NRW: 41.000 



Duldung  


